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Hod> ein (Cûnj?
ßerr Sod, ein Solchen?" 5ÎIit ff"
©rinft luftig der Öilou,
28er ift denn euer ©eneralftabschef?"
irgend ein ßerr auf cu".
2Iur die dümmften 2(üh und 2<älber

Caufen in das Schlachthaus felber. ."

2Iun fieh mal auf die 2<arte da
Gnd fchaue gründlich 3U,

©eneralftabschef auf cu"!
ßier liegt das Cand 25ulgaria,
Cfnd hier, mein öreund, ftehft du!
ßoffft du Hixhm oon diefem 2Bürgen?
21ïeinft du roegen Siebenbürgen?

3er Sïïackenfen nach Serbien fchlug
2Bohl fieb3ig Srücken im 2Iu.
Hun hat der Serbe Slut im Schuh.
Cehrt das denn nicht genug,
©eneralftabschef auf cu"?
2Sas lockte euch, Rumänen?
©in Strom oon 231ut und Sränen?

5)en 2ïïackenfen fchau dir mal an,
23om 2<opf bis 3U dem Schuh,
©eneralftabschef auf cu"!
2ïïit achtmalhunderttaufend QTIann

Steht er noch jetjt in 'Ruh.
©elingt's ihm, roie in Serbien,
5)ann gibt's ein großes Sterbien. ." Ulrich oon ßutten

Rriegsportei
2Benn ein Klajor daneben fchreit
Clnd nicht 31a der Gntente Cob,
Gin Oberft da nicht ruhig bleibt,
Sen man 3uoor 3um ßimmel hob,
Sann ift der Seufel los im Cand
Clnd überall ein Klordsgefchrei :

2So habt ihr ßerren den Zerftand?
2Sir haben eine Kriegspartei!

Soch roenn in ©enf man bankettiert.
Sich Schroäber aller 2irt beftelit,
Sie herjen müffen ungeniert,
So roie es der Gntente gefällt.
Sann ift die Öreude riefengrojj,
Gefeiert roird das ßehgefchrei,
Clnd find auch alle Seufel los
Sann hat man keine Kriegspartei!

Kein, Kriegspartei hat man nur dort,
2öo man es nicht mit diefen hält,
2Bo man nicht diefe für den ßort
Clnd Schuhgeift der Keutralen hält.
Soch roo man fchimpft und roo man fchmäht,
28as deutfeh 3U reden roagt noch frei,
Sort roird das rechte Korn gemäht,
Sort hat man keine Kriegspartei!

Rebclicu5

Die Komantifcfye
Öräulein (im 2öa1de): Kch, roenn doch

jeht ein Srin3 käme oder ein Käuber
oder t roenn es überhaupt nur ein Klann
roare. 2Z3. Sch.

^pr>oridtnen am dem ÖMfsleben

Klit den 2Sölfen mu| man heulen?"
Sas kann nur einer, der felber 2Solf ijl.

* *
*

Öür 2Sölfe ijü auch der erhabenfte Klenfch
nur 2öolfsfutter.

*
*

Kleide Gegenden, in denen 2öölfe häufen!
2Benn fie dich nicht freffen können, dann
roerden fie dich belagern und aushungern.

*

Sie 223ölfe können einen enormen Klüt
3eigen fobald fi« rudelroeife einen 2Sehr-
lofen anfallen können.

eallett
Sroeimal oierund3roan3ig Seine
ftehn im Kampenlicht.
Sroeimal oierund3roan3ig Seine
tan3en ein Gedicht.

2Sie' es aber mit Gedichten
öfters gehen kann,
legt das Sublikum, 3U richten,
feinen Klafjftab an.

Sreiundfieb3ig Operngucker
^ roerden jäh ge3Ückt.

Klancher Klann roird nun roie Sucker,
mancher blojj ent3ückt.

2öieder einer roird farkaftifch
und er re3enfiert:

Bj Siefe Strophe ift nicht plaftifch,
m jene ift gefchmiert".

^ Siefer Sers ift nicht gerade,
ä jener nicht kompakt.
y Siefe Strophe find' ich fade,
jîj die hat keinen Sakt."
25 Sieh', fo ift es ftets hienieden,
^ ift's jahraus, jahrein:
$ Sie Gefchmäcker find oerfchieden

I fo bei Sers roie Sein. %aui um

Ungewohnt
Kladame: ßat mein Klann mich fehr oer-

mifjt, roährend ich in den Serien roar?
Sienftmädchen: Kun 3uletit gings ja,

geehrte Srau; aber in der erften Seit hat
er mir häufig geklagt, dajj er fich gar nicht
an die unheimliche Kuhe" im ßaufe
geroonnen könne! m. e*.

Derjenige §err ü).

gm Sages-2ln3eiger" Kr. 202 ftand
folgendes £jnferat:

Derjenige Çerr $».,
roelcher am 16. ds. in einem Keflaurant
an der Seughausftrajje oon einer Same
die 2Jdr. erbat und feither oon fich nichts
hören lief), roird oon betr. Same höflich um
feine genaue 2idr. gebeten.

G roeh, ßerr 28., roas mufj man irjund hören!
2Bie konnten Sie die Schöne fo betören
Sie liejjen die Kdreffe fich geroähren
und laffen abfolut nichts oon fich hören!

2Barum, roeshalb, T003U, roofür Kdreffe?
ßerr 223., ift folches Gentleman-Kobleffe?
Sielleicht roär's eine kleine Kaffineffe,
um 3U ergattern roieder 'ne Kdreffe

Clnd die Setreffende", in Ciebesfchmer3en,
erroartend Sillet-douj aus glüh'ndem ße^en,
erhält demnächft Offerten, ohne Scheden,
fei's für Serfichrung, Kleider, 223äfche oder

Ker3en.
Serjenige ßerr 225., 0 gläub'ge Samen,
er hat oielleicht ein gutes Sutjend Kamen
und macht mit kleinem Ciebestrick Keklamen
und taufend Seufel rufen lachend: Kmen!

Tiinon

Sinnfprud)
225enn 2Hänner eiferfüchtig find,
Sann haben ihre Srauen
Sie Ciebe 3roar noch nicht oerfcher3t,
223ohl aber das Kertrauen. ß-tai

SSillft du, Sreund, durchs Ceben eilen,
Srinke oft und trinke gern.
2Jber trink' den Saft oon Weilen,
2Seil der «tlfohoï ihm fern.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine

n

Herrenwäsche tu Modeartikel

Noch ein Tanz!
..6err Tocl. ein Tänzcken?" ..Niit ff"
Grinst lustig 6er Silou.
..Wer ist clenn euer Generalstabsckef?"
..Irgencl ein t?5err aus .. cu".
Nur clie clümmsten Rllk un6 Rälber
Lausen in cias Scklacktkaus selber. ."

..Nun siek mal aus clie Rarte cia

(inci sckaue grüncilick zu.

Generalstadsckef auf .. eu"!
ickier liegt clas Lanci Bulgaria,
tUnci nier, mein Sreuncl. stellst clu!

t)ossst clu Rukm von cliesem Würgen?
Nleinst clu wegen Siebenbürgen?

Der NIackensen nacn Serbien scklug
Wokl siebzig Brücken im Nu.
Nun not cier Serbe Blut im Sckuk.
Lekrt cias cienn nickt genug.
Generalstabsckef auf cu"?
Was lockte euck. Rumänen?
Cin Strom von Blut uncl Tränen?

Den Mackensen sckau ciir mal an.
Dom Ropf bis zu ciem Sckuk.
Generalstabsckes auf .. cu"?
Niit acktmalkunclerttausenci Nlann
Stekt er nock jetzt in Ruk.
Gelingt's ikm. wie in Serbien.
Dann gibt's ein großes Sterdien. ." lllricn von kZuIIen

Rriegspartei
Wenn ein Major daneben sckrei!
lUnd nickt zu cier Entente Lob.
Ein Oberst cia nicbt rubig bleibt.
Den man zuvor zum Kimmei bob.
Dann ist cier Teusel los im Land
tUnd überall ein Rlordsgesckrei :

Wo kabt ibr Kerren den Verstand?
Wir Koben eine Rriegspartei

Dock wenn in Gens man bankettiert.
Sick Sckwäher oller Art bestellt.
Die ketzen müssen ungeniert.
So wie es der Entente gesälit.
Dann ist die Sreude riesengroß.
Gefeiert wird das Kehgesckrei.
(Und sind auck alle Teusel los
Dann bat man keine Rriegspartei!

Nein. Rriegspartei kat man nur dort,
Wo man es nickt mit diesen kält.
Wo man nickt diese sür den Kort
tUnd Sckuhgeist der Neutralen kält.
Dock wo man sckimpst und wo man sckmäkt.
Was deutsck zu reden wagt nock srei.
Dort wird das reckte Rorn gemäkt.
Dort kat man keine Rriegspartei!

Sie Romantische
Sräulein (im Walds): Ack. wenn dock

jeht ein Prinz käme oder ein Räuber
oder ^ wenn es überkaupt nur ein Rlann
wäre. 2N. Scn.

Aphorismen aus öem Wolfsleben
..Rlit den Wölfen muß man Keulen?"

Das kann nur einer, der seiber Wois ist.
» »

Sür Wölse ist auck der erbabenste Rlenscb
nur Wolssfutter.

»

Rleide Gegenden, in denen Wölfe Kausen?
Wenn sie dick nickt sressen können, dann
werden sie dick belagern und ousbungern.

Die Wölse können einen enormen Rlut
zeigen sobald sie rudelweise einen Wekr-
losen ansalien können.

Salle«
Zweimal vierundzwanzig Reine
stebn im Rampeniickt.
Zweimal vierundzwanzig Reine
tanzen ein Gedickt.

Wie es aber mit Gedickten
öfters geben kann.
legt das Publikum, zu rickten.
seinen Rlaßstab an.

Dreiundsiebzig Operngucker
^ werden jäk gezückt.

Rlancber Rlann wird nun wie Zucker.
mancker bloß entzückt.

Wieder einer wird sarkastisck
und er rezensiert:

A Diese Stropke ist nickt piastisck.
m jene ist ..gesckmiert".

..Dieser Rers ist nickt gerade.
x jener nickt kompakt.
v Diese Stropke sind' ick sade.

^ die kat keinen Takt."
H Siek', so ist es stets kienieden.
^- ist's jakrous. jakrein:
D Die Gesckmäcker sind versckieden

^ so bei Rers wie Bein. zw«, 2i»»°-r

Ungewohnt
Rladame: Kat mein Rlann mick sekr

oermißt, wäkrend ick in den Serien war?
Dienstmädcken: Run zuletzt gings jo.

geekrte Srau: aber in der ersten Zeit bot
er mir bäusig geklagt, doß er sick gar nickt
an die ..unbeimiicke Ruke" im Kause
gewönnen Könne'. W. Scn.

Derjenige Herr W.

Im ..Tages-Anzeiger" Rr. 202 stand soi-
gendes Inserat:

derjenige Herr W.,
weicker am 16. cls. in einem Restaurant
an cler 5Zeugbausstrahe von einer Dame
clie 2tclr. erbal uncl seitber von stcn nickls
kören lieh, wircl von betr. Dame köslick um
seine genaue Aclr. gebeten.

O wek. Kerr W.. was muß man itzund kören!
Wie konnten Sie die Scköne so betören
Sie ließen die Adresse sick gewäbren
und lassen absolut nickts von sick kören!

Warum, wesbaib. wozu, wosür Adresse?
Kerr W. ist solckes Gentleman-Roblesse?
Aieiieickt war's eine kleine Rassinesse.
um zu ergattern wieder ne Adresse

(tnd die Betreffende", in Liebessckmerzen.
erwartend Billet-doux aus giük'ndem Kerzen.
erkält demnäckst Offerten, okne Sckerzen.
sei's sür Bersickrung. Rleider. Wäscke oder

Rerzen.
Derjenige Kerr W.. o gläub'ge Domen.
er bat vielleickt ein gutes Dutzend Ramen
und mackt mit kleinem Liebestrick Reklamen
und tausend Teusel rufen lackend: Amen!

M non

Sinnspruch
Wenn Rlänner eisersücktig sind.
Donn kaben ibre Srauen
Die Liebe zwar nock nickt versckerzt.
Wobl ober das Rertrauen. k-lo>

Willst ciu. Sreunci. clurcbs Leben eilen,
Trinke oft unci trinke gern.
Ader trink' cien Saft von Meile«,
Weil cier Alkohol Ikm fern.

8peÂal-(ie8àâtt kür keine
I-Ierren^âsàe u. ÜVloäeartilcel


	Ballett

